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Seebeben 5 
Deutsches Reformgymnasium zu Lodz 


cke Rozwadcwreks und Neue Promenade. 


1) für die Oetava A. und B. 


— ohne Vorkenntmiſſe) ‚ 


nne 


Meldungen werden engegengenommen: 
2) ſowie für die eröffnende Vorſchule (fr 7. jährige Aufänger 


3) für die Septimn bis Tertia (inkl) der Gymmaſialab teilung. 
4) für die Qninta bis Tertia (influſive) der Realabteilung. 


on, Adminiſtration und 
Vetrikauer : Straße Nr. 15. | 


edition Filiale der Expedltlon in Lodz, Petrikanerſtr. I. 


Juli) 5. Auguſt 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Empfaugsſtunden während der Ferien am Dienstag 
und Sonnabend im neuen Schulgebäude von 12—2 
durch Herrn Lehrer Friedrich Lehr. 

Bei der Meldung find beizubringen: Taufe und Impfſchein 
nebſt Herkunftsſchein. 
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Schulanfang 


8015 
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Schuljahr 1810/1. 


Aufnahmeprüfungen am 24. u. 25. Auguſt n. St. um 9 Uhr. 
Nachexamen am 26. und 27. Auguſt n. St. um 9 Uhr. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate teſten: Anf bes 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kap. und auf der 6-geſpalk. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſn. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Pet 

eile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Buxeaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


dürfte einige Tage nach dem 1. September 
n. St. ſtattfinden. 
Die Direktion. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, meben den Paleis Mmiger Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 


25 RL. döglich 


Täglich ambulatorifher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Rönkgenſtrahlen, Finſen ⸗ und Onarzlicht (nach 
Prof. Kromeyer), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonbaliſativn) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


Au Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12—½% Une mittags und 7—8 Uhr abends, 
10 Uhr früh, 122 mittags. 10088 
(Ordinterende Merztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


Mittwoch und Freitag von /6—½7 Uhr nachmittags. 


Fachschule des Vereins 


„Talmud Tora“ 


in Lodz, 
Srednis-Str. S/S. 
Abteilung für: Elektrotechnik, Mechanik 
und Weberei. 0 
Die Einkeittöprüfungen beginnen am 10. August. An- 


meldungen täglich. Die ſchriſtlichen und mündlichen For 
formationen erteilt das Bureau. 7096 
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Für Lodz und Umgebung wird ein Mihtiger 


Vertreter 


zur Einführung Ab⸗ Off. 
Wäre = Rikeantagen geſucht. a. 


die Exped. diefes Blattes erbeten. 


witer „A. 
7907“ au 
7557 


„Urania = Theater 


Ede Belritauen uab Genielniene-Birake. 
Täglich grandiofe Fanilien-Beriste-Vorftellingen. 
Au 16, und 31. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeralenteſl 


7 
7068 


35. Auguſt. 
Sennen-Aufgang 4 h. 28 M. Mond-Ynfg., 3 U. 37 N. 
Unterg. 7 „ M. | Mond-Unterg. 8 U. 28 M. 


Bedent- und denkwürdige Tage 


1909 ihteffen des Meitpetufteiffes g. ll. in Eu. 
1908 Verniätung des Fppelinſchen Luftſchiffes bei 
Stuttgart. 1906 f Paul van Schnthan in Wien Ber 
kannter Schrififiier. 2801 f Kaiſerin Friedrich. 1889 
J Sony Lewald gu Dresden. Bekomme Nomanſchriſt⸗ 
Fellerin. 1880 f Fed. von Hetta zu Wien. Der Ber 
gründer der Der malle. 1840 Landung Napoleons Il. 
bei Boulogne. 1835, Karola, Königin von Sachen. 
1811 * Ambroſſe Tho zu Mes. Hervorragender 
Komponift. 1772 Defimit trag zu Petersburg. Erſte 


Teilung Bolens_ 1747 Sin des Prinzen Engen von Eine 
Boden Ah bie unten b Nerd, 8 den 8 | 
i | 


Der Minenkreik in 
Bil ban. | 


Madrid, 4. Auguſt. 
Die Nachrichten aus dem Minengebiet von 
Bilbao lauten bald optinſtiſch, bald heſſimiſtiſch. 
Der Vorſchlag der Abgeſandten des Anflituts für 
ſoziale Reform, die Arbeiter ſollten Arbeit 
unter dem ausdrücklichen Verſprechen wieder auf⸗ 
nehmen, daß die Regierung fofort nach Weber: 
eröffnung der Cortes ein Geſez über die Rege · 
lung der Ürbeitzeit in den Minen einbringe, 
wurde von der Mehrzahl der Minenarbeiter eng, 
giſch zurückgewieſen. Heute kommt in Bilbao auf 
Veranlaffung des Deputierten Azenrate, des Chefs 
der republikaniſchen Minorität und Präſidenten 
bes Jnſtituts für foziale Reform der reiche Mir 
nenbeſiher Echeverieta au, der auf die ubrigen 
Minenbeſitzer einwirken ſoll. Es beſteht noch 
Hoffnung, daß dieſe Vermittelung Erfolg hat. 
Der Madrider Korreſpondent des „Matin“ 
hatte Line Unterredung mit dem früheren Mini⸗ 
ſterpräſdenten General Lopez Dominguez über 
den gegenwärtigen Konflikt mit dem Vatilan. Do⸗ 
minguez erklärte: „Ich bin jegt 84 Jahre alt; 
ich bin krank, alt und kaun mich an polſtiſchen 
Fragen nicht mehr in ſo aktiver Weiſe beteiligen, 
wie ich es gern möchte. Aber meine Partei⸗ 
gruppe habe ich angewieſen, mit aller Macht die 
gegenwärtige Regierung zu unterſtützen. Ich bin 
Demokrat und ich glaube, es iſt meine Pflicht 


volle Unterſtützung zuteil 


rungen, 


Dieſes Werk iſt ſchwer, aber es iſt notwendig. 
Ee ſcheint es bewundernswürdig zu führen, und 
ich kann ihn dazu nur beglückwünſchen, aber er 
hat viele Hinderniſſe zu fberwinden, denn die 
Klerikalen beſitzen noch einen großen Einfluß und 
können ihm enorme Schwierigkeiten bereiten. Die 
Geiſtlichkeit beſitzt vor allem die Frauen, und br 
durch gewinnt ſie in Spauien großen Einfluß. 
Sehen Sie, was ſich in Bilbao ereignet hat. 
Dieſe Stadt, die immer ſehr liberal geweſen iſt, 
die immer ein Bollwerk gegen die Karliſten war, 
iſt heute von den Klerikalen überſchwemmt, dank 
den Einftuß der zahlreichen Klöſter und der Je 
ſuitenuniverſität, die man dort gegründet hat. 
Ich kann Ihnen meine Meinung über das end ⸗ 
gültige Reſultat des Kampfes, den Canalejas un⸗ 
ſernommen hat, nicht angeben, aber ich bewun 
dere die Energie, mit der Caualejas vorgeht. 
Immerhin muß ich Jagen, man darf nicht ver⸗ 
geſſeu, daß ſchou viele andere Politiker unfruchk⸗ 
bare Verſuche in derſelben Richtung gemacht ha⸗ 
ben, und ich fürchte, daß man von neuem um 
eine Illnſion ärmer wird. Die Feinde Canalejas 
ſagen, daß er zu viel ſpreche und daß er ſich zu 
viel mit Interviewern abgibt. Ich bin nicht 
dieſer Meinung. Der Minifepräfibent will 
aller Welt ſowohl in Spanien wie im Auslande 
ſagen, was ſeine Meinung und ſeine Projekte 
find, Er wüunſcht eine klare Politik zu führen, 
eine Politik, welche niemanden käuſcht. 
Hat recht damit. Wenn fein Werk gelingt, jo 
wird er Spanien einen immenſen Dienſt geleiſtet 
haben.“ 

Der ſpaniſche König und die Königin haben, 
wie weiler aus Paris telegraphiſch gemeldet 
wird, geſtern abend im Theatre Gymunaſe der 
Vorſtellung von „Miquette und ihre Mutter" 
beigewohnt. Um 11,40 Uhe begab ſich das Kö⸗ 
nigspaar im Automobil nach dem Hotel zurlick. 
Der König und die Königin von Spanien werden 
hente nach dem Diner zu Ehren des Präſidenten 
von Argentinien mittels Spegtalzuges nach Eng ⸗ 
land meiterreiſen. 


Sie demouſtrieren doch. 


Madrid, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Mi: 
niſter dez Inneren begründet das Verbot der für 
Sonntag geplanten katholiſchen Maſſendemon⸗ 
ſtration in San Sebaſtian damit, daß die Hau⸗ 
delskreiſe dieſer Hafenſtadt die Folgen einer De 
monſtration fürchten und daher ihn erſucht ha · 
ben, dieſelbe zu verhindern. Der Miniſter Hat 
es den Klerikalen freigeſtellt, in einer anderen 
Stadt Spaniens die Demonſtration zu veranſtal⸗ 
ten. Die Klerikalen beſtehen jedoch auf San 
Sebaſtian. Und trotz des Verbotes werden um⸗ 
faffende Vorbereitungen gelroffen, um am Sonn ⸗ 
tag Tanſende von Menſchen zu Bahn und zu 


Schiff dorthin zu beſördern. 


Die Regierung ihrerfeits trifft alle Vorkeh ⸗ 
um die Demonſtration init Gewalt zu 
verhindern. Man erwartet inf olgedeſſen heftige 
Zufammenſtöße, zumal bereits Militär Befehl er⸗ 
hallen hat, ſich zum Marſch auf San Sebaſtian 
bereit zu halten. 


Die türkischen 


Neformen. 


London, 4. Auguſt. 


Ein Korreſpondent des Daily Telegraph“ 


hat ein Interview mit Graf Oſtrorog gehabt, der 
ſich augenblicklich in Begleitung des 
Finanzminiſters Diawid Bei in England aufhält. 
Sr Oſtrorog fagte: Die Sſeuergeſetze in der 
TI t 
als Senator, Caualejas iu ſeinem Werk meine en 
werden zu laſſen. nicht 


türttſchen 


find ſehr unvollkommen; 
nach dem Wert 
nach dem Ertrag erhoben. 


die Steuern 


Dies molle 


mißverſtauden 


des Grundſtückes und 1 


Und er 


wir ändern und den Ertrag beſteuern. Auſſerdem 
wollen wir die den Handel und den Verkehr 
hemmenden Steuern und Zölle abſchaffen. Wir 
haben fchon mit der Abſchaffung der Inlaudpäſſe 
für Reiſende und Waren den Anfang gemacht. 
Auch eine Einkommenſtener ſoll geſchaffen werden. 
Dieſe wird auch die Ausländer einbegreifen, und 
ihretwegen ſind wir in Verhandlungen mit den 
Mächten. Sobald ein Einverſtändnis erzielt iſt, 
wird ein Geſetz darüber vor das Parlament ger 
bracht werden. Die mittelalterlichen Geſetze, die 
den Kauf und Verkauf von Grundſtücken beſteuern, 
ſollen moderniſiert werden. Dank der guten Zoll⸗ 
verwaltung des Herrn Crawford find die Zoll ⸗ 
einnahmen um 10 Millonen Fraucs geſtiegen. 
Die Türkei will ſich eben finanziell ſelbſtändig 
machen. Von den feit der Revolution im Jahre 
1908 geliehenen 11 Millionen Pfund hat die 
Türkei 6 Millionen zurückzahlen können, und 
ohne die Schuldenlaft des Landes zu erhöhen, 
find wichtige Reformen ausgeführt worden. Eine 
25 bis 30 Prozent höhere Summe als früher ift 
für den Unterricht ausgeworfen worden. 23 Mil« 
lionen Fraues wurden auf Straßenbauten ver⸗ 
wandt. Dieſe Summe ſoll während der nächſten 
acht Jahre alljährlich ausgegeben werden, denn | 
wir find im Begriff, zwölftauſend Kilometer neue 
Strafen zu bauen. 

Wir haben in der Türkei nach allen Rich⸗ 
tungen Reformen auf ſozialen und ökon omiſchen 
Gebieten auszuführen; dies zu kun ift unmöglich 
ohne eine ftarfe Armee, die den Frieden im 
Innern hält und auch für Frieden mit den aus⸗ 
wärtigen Machten bürgt. Ich weiß, daß die 
Militärattachss erſtaunt find über die Fortſchritte, 
die unſere Armee ſchon in den letzten zwei Jahren 


Fullieres Beile nach 
Bern. 


Bern, 3. Auguſt. 

Das Programm für den Befuch des Präſi⸗ 
denten Fallieres in Bern iſt jetzt endgüllig feſt⸗ 
geſetzt. Wie ich vernehme, wird der Präſtdeuk 
bei ſeiner Ankunft in Bern am 15. Auguſt nach⸗ 
mittags 4 Uhr am Bahuhofe von einer Delega⸗ 
tion des ſchweizer iſchen Bundesrates, beſtehend 
aus dem Bundes präſidenten Comteſſe und dem 
Bundesrat Ruchet, dem Vizepräſidenſen des Bun⸗ 
desrates, dem Präſidenten der Berner Regierung 
Dr. Moſer und dem Stadtpräſidenten von Bern 
Steiger empfangen werden. Die Delegation des 
Bundesrates wird begleitet fein von Miniſter 
Lardy, dem ſchweizeriſchen Geſandten in Paris, 


dem Bundeskanzler Schatzmann, Dr. Graffina, 


dem Sekretär des politiſchen Departements und 
von Oberſtdiviſtonär Bornand, dem Kommandau⸗ 
ten der erſten Diviſion. Die übrigen Mitglieder 
des Bundesrates verſammeln ſich mit den Ver⸗ 
treten des National- und Ständerates im alten 
Bundeshaus, wo im Empfangsſaal des Bundes. 
rates die eigentliche Begrüßung ſtattfindet. Nach 
derſelben wird eine Wagenfahrt der ſämtlichen 
eingeladenen Perſonen in die Umgebung von 
Bern ſtattfinden, worauf Fallieres in der fran⸗ 
zöſiſchen Botſchuft das diplomatiſche Korps und 


die Vertreter der franzöſiſchen Geſellſchaften in 


der Schweiz empfangen wird, Abends um 8 Uhr 
gibt der Bundes rat ein Diner im Hojel Berner 
Hof. Am zweiten Tag, dem 16. August, findet 
ein Ausflug des Bundesrates mit ſeinen Gäſten 
nach Interlaken ſtatt. Am Abend iſt der ſchwei⸗ 


gemacht hat. Aber wir werden welter arbeiten, 
denn bei der ungeheuren Ausdezuung der tür⸗ 
kiſchen Grenzen und den zahlreichen halbwilden 
Völkerſtämmen in ihren Gebieten iſt eine ſtarke 
Armee nötig. Man hat auch unſere Marineaus⸗ 
gaben kritiſtert; Abdul Hamid fürchtete ſich vor 
der Marine; er glaubte, man würde fie einmal 
gegen ſeine Regierung verwenden können. Die 

neue lürkiſche Regierung denkt anders und beſtand 
ſeinerzeit auf Eulſendung eines engliſchen Admi⸗ 
tale, um die Flotte zu moderniſteren. Die 
Türkei will nicht mit den großen Seemächten in 
Konkurrenz treten, ſondern nur ihre Kllſten 
ſchützen. Friedliche Reformen lönnen me in 
einem beruhigten oltomaniſchen Reiche ausgeführt 

werden. Unter dem alten Regime pflegten an⸗ 
danernd Auſſtäude an allen Ecken des Reiches 
auszubrechen. Dieſen werden wir ein Ende 
machen, ſonſt ſind Reformen unmöglich. Ohne 
Anſehen der en oder Raſſe wird die Türkei 
jeden Auſſtand wie den in Albanien niederkämpfen. 
Es iſt bedauerlich, daß Berichte über Greueltaten 
unſerer Truppen meiſt aus bulgariſcher Quelle 
veröffentlicht werden. Wir bedienen uns nicht 
mehr der Mittel eines Abdul Hamid; wir wollen 
Ordnung in unſeren Finanzen, in uuferer Zivil- 
und Juſtizverwaltung ſchaffen. Dazu iſt Fieden 
im Lande die erſte Nolwendigkeit. 


Konſtantinopel, 3. Auguſt. (Preß - Tel.) 
Unter dem Titel „Deutſchland als Schutzmacht 
der bedrohten Unabhängigkeit“ bringt der „Otto⸗ 
maniſche Lloyd“ einen Anffehen erregenden Artikel, 
der Deutſchland als die Weltmacht preiſt, die 
für Aufrechterhaltung des Friedens und die För⸗ 
derung des Gleichgewichts unter den Weltmächten 
bisher das Me iſle geleſſlet hat. 

Ueberall, wo die Polilik der offenen Tür 
und die Unabhängigkeit eines 
Landes bedroht worden iſt, erſchien Dentſchland 
als Freund und Beſchützer der bedrängten Unab- 
hängigkeit. Deuiſchland übernahm gerade fo oft 
die Rolle des Wächters der „offenen Tür“ wie 
England vorgab, deren Schützer zu ſein, ohne 
fein Verſprechen zu erfüllen. Die deutſche Po⸗ 
lilit wird auch künftiggin über die Unabhän⸗ 
gigkeit von Ländern wie Marolko, Perſien, der 
Tiefer, China und Südamerika indem 


| 


zeriſche Bundesrat Gaſt des Vräffdenten Fallieres 
bei einem Diner in der franzöſiſchen Botſchaft. 
Fallieres reiſt dann abends um 11 Uhr wieder 
nach Paris ab. Im Auftrag des Bundesrates 
werden Oberſtkommandant Isler, Kommandant 
des erſten Armeekorps, Oberſtdiviſionär Galiffe, 
Kommandant der zweiten Diviſion, und Oberſt 
J. G. Egli, Stabschef des zweiten Armeekorps, 
dem Präſidenten an die ſchweizeriſche Grenze 
nach Verrieres, der Endſtation des Kautons Nell⸗ 
Neuburg gegen Frankreich, wo im Winter 
1870/1871 der Uebertritt der Bourbakiarmee 
ſtaltfaud, entgegengefahren. Sie ſind zu ſeiner 
Begleitung kommandiert und werden Fallieres 
auch bei ſeiner Rückfahrt nach Paris wieder bis 
an die Grenze des Landes das Geleit geben. 
Als Platztommaudant für alle erforderlichen mis 
litäriſchen und polizeilichen Maßnahmen iſt vom 


Bundesrat Oberſtleulnant Mezener, Kommandant 


des 15. Jufanterieregiments, ernaunt worden. 
Für den Ehrendienſt in Bern findet ein beſon⸗ 
deres militäriſches Aufgebot ſtatt. Anläßlich des 
Beſuches iſt eine große Zahl franzöſiſcher Jour⸗ 
naliſten angemeldet; auch die ſchweizeriſche Preſſe 
ſoll bei den Feierlichkeiten in ſehr entgegenkom⸗ 
mender Weiſe berückſichtigt werden. 


Die Feuerheſtattung 
in Bnyern. 


München, 4. Auguſt. 

In Bayern haben die beiden größten Städte 
des Königreichs zwei bemerkenswerte Beſchlüſſe 
zur Feuerbeſtattungsfrage gefaht. Das Nürnber⸗ 
ger Gemeindekollegſum hat dem Beſchluß des 
Magiſtrats zur Errichtung eines Krematoriums 
einſtimmig zugeftimmt und die 230,000 Mark 
zum Bau eines Einäſcherungsraumes unter der 
Einſegnungshalle des Weſt⸗Friedhoſes ehenfo ge⸗ 


nehmigt. Dagegen wurde der Magiſtratsbeſchluß 
einſtimmig abgelehnt, bei der Regierung ſelbſt die 
Erlaubnis zum Betriebe des Nürnberger Krema⸗ 
loriums einzuholen. Da die Leichenderbrennung 
in Bayern nicht verboten fei, 
Gemeindekollegtum in 


hält fie bas 


fo 
und 


will jedoch e 
Krematori 
dervorſchrf 


mit ſeinen 
eh heraus ⸗ 


dern, ihre wirtſchaſllichen P weit 
auszudehnen, daß fie einen geſunden Konkur⸗ 
tenzlampf mit den anderen Groß anf 
nehmen können. f 
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rückt, um deren Er wie erholt ge⸗ 


drängt wurde. 


Freitag, den (22 Juli) 4. Auguſt 1916. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 348. 


Zuhann Orth. 


Wien, 4. Auguſt. 

Das Verfahren wegen dex amtlichen Erklä⸗ 
kung über den Tod Johaun Oriſs nimmt beim 
Oberſthofmarſchallamt feinen geſetzlich varge⸗ 
ſchriebenen Verlauf, und nach Beendigung der 
Ebiktalſriſt wird er für tot erklärt werden, Daun 
wird man an die Eröffnung der von Orth hin⸗ 
texlaſſenen Aufzeichnungen ſchreiteu, und den 
Nachlaß Johaun Orihs ſeinem Teſtamenze enk⸗ 
ſprechend aufteilen. Dieſes Teſtament, das er 
vor feiner Weltreiſe verfaßte, liegt uneröffnet 
und vexſiegelt bei feinem Anwalt Ritter v. 
Haberler. Ueber den Inhalt iſt nichts bekannt, 
doch liegen begründete Anhaltspunkte dafür vor, 
daß als Erbe des auf vier Millionen Kronen 
geſchätzten Vermögens in erſter Linie ſein auf 
Mallorca lebender Bruder Erzherzog Ludwig 
Salvator in Betracht komme. 


Ein Straßenauflauf in 
Budapeſt. 


Budapeſt, 4. Auguſt. 

Geſtern abend forderte der Einjährig⸗Frel⸗ 
willige⸗Korporal Audreas Palagyi, der ſich in 
Geſellſchaft einer Dame auf dem Leopoldsring 
den einen ihm entgegenkommenden Artilleriſten, 
deſſen Gruß ihm nicht vorſchriftsmäßig dunkle, 
auf, den Salut zu wiederholen. Dreimal leiſtele 
ber Arſilleriſt den Salut. Der Einjährig⸗Frei⸗ 
willige war aber banılt nicht zufcieden und ver⸗ 
ſetzte ſchließlich dem Arfilleriſten eine Ohrfeige. 
Mehrere Arbeiter, die von den Fenſtern eines 
Gaſthauſes als Zeugen der Szene waren, ſtürzlen 
auf die Straße und prügelten den Einjährigen 
durch. Es entſtand ein großer Menfchenanflauf, 
der — es spar gegen 8 Uhr abends — durch 
aus den Fabrilen heimkehrende Arbeſter fort» 
zbühtend Sukkurs erhielt. 

Der Einjährige wäre von der Menge ges 
lyncht worden, wenn nicht ein Hauptmaun des 
86. Juſanterieregimeuts des Weges gekommen 
wäre und dem Einjährigen die Seilenwaſſe, die 
Diefer gerade zücken wollte, zu verſorgen befohlen 
hälle. Der Hauplmann ließ ſich ſowohl vom 
Einjährig Freiwilligen als auch vom Artilleriſten 
Bericht erſtatten, eutließ den letzteren und begab 
ſich mit dem Einjährig⸗Freiwillgen und deſſen 
Begleiterin in den Hof eſnes benachbarten Haufes, 
um dort abzuwarten, bis ſich die Menge zerſtreut 
haben werde. Letztere wuchs ſedoch immer mehr 
an und drohte in das Haus einzudringen. Polizei ⸗ 
organe eskorlierten die Medrohten ſchließlich in 
das Wachzimmer des Weſihahnhoſes, eiwa 2000 

erſouen ſolgten hinterbrein und forderten 
ürmiſch die Auslieferung des Einjährig⸗Frei⸗ 
zwllligen. Mit großer Mühe gelang es dem 
Hauptmann, den Einjährig⸗Freiwilligen und deſſen 
Begleiterin in einem Fiaker, der bei einem Sei⸗ 
teuausgang poſtiert war, zu bringen; der Fiaker 
ſuhr daun raſch davon. 

Während der Dauer der militäriſchen Unter ⸗ 
ſuchung, die ſofort eingeleitet wurde, hat der Ein / 
jährig⸗Freſwillige Kaſernarreſt. 


Miß Le Neve völlig 
unſchuldig? 


London, 4. Auguſt. 

Aus Quebec wird telegraphiert, daß Inſpektor 
Dew nach einem mehrſtündigen Geſprüche mit 
Miß Le Neve der Ueberzeugung Ausdruck gege⸗ 
ben hal, daß die Begleiterin Dr. Crippens an 
deſſen Verbrechen in keiner Weiſe befelligt war 
ulld deshalb aus nichts zu geſtehen hat. Befragt, 
was er von der fungen Dame halte, autwortete 
der Detektiv: „Sie ift ein törichtes Mädchen, das 
025 unter dem Einfluſſe Dr. Crippens ſtand, 

elner Meinung nach hat ihr dieſer nicht einmal 
erzählt, daß ſeine Frau tot ſei“. Inſpektor Dew 
weigerte ſich jedoch mitzuteilen, was Sn Miß Le 
Neve als Gründ für die Maskerade in Knaben. 
Heibern genaunt hat. Das Haar hat ihr Dr. 
Erippen äbgeſchnitten. Das Mädchen weilt noch 
imnier im 7210 des Poltzeichefs von Ouebre, wo 
fie a wie ein Gaſt als eine Gefangene behan ⸗ 
delt wird. Um ihren Rücktransport zu verein- 
ſoll ſie der Einwanderungsbehörde vorgeführt 
werden, die ihr den Zutritt zu der Kolonie ver / 
weigern wird. Dr. Erippens Ruhe und Gleſch ⸗ 
mut, ſein geſunder Schlaf, ſeine Mißachtung der 


öffentlichen Meinung und fein Verlangen, mög⸗ 


lichſt ſchnell nach England zurückgebracht zu 
werden, haben in Quebee Mole Verwunderung 
erregt. Er bleibt dabei, daß er keinen Mord auf 
dem Gewiſſen habe, und daß ſeine Frau noch 
lebe. Zu ſpäter Stunde verbreitete ſich geſtern 
in Quebec das Gerücht, Erippen habe augeſichis 
der nach Quebec telegraphierten Nachricht, daß es 
gelungen ſei, das Geſchlecht der in SHilldrop 
Crescent gefundenen Leiche als weiblich feſtzu⸗ 
ſtellen, ein Geſtändnis abgelegt, indeſſen konnten 
veder Inſpektor Dew noch die kanadiſche Polizei 
ſieſes Gerücht beftätigen. 


bei Tonlon. 


Paris, 4. Anguſt. 
Auf der Reede von Toulon erfolgte eine 
furchtbare Minen⸗Exploſion, die zwei Menſchen 
das Leben koſtete, ein dritter wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. Eine Mannſchaft von Seeleuten des Tore 
Toner, Verteidigungskorps war mit der Hebung 
erſahbedürftiger Minen unter Beiſtand des Schlep⸗ 
pers „Faron! beſchäftigt. Eine der Minen er- 
plodierke, als man fie an Bord hiſſen wollte, 
plötzlich. Der Schlepper und die Schaluppe 
wurden durch die Splitter völlig durchlöchert. 
Der Obermaat Robin, der Quartiermeiſter ſe 
Moan und der Altmatroſe Veſozo wurden von 


Minenexploſion 


wird erſt ſpäter ſtallſinden, 
Pelerskirche in Cetinſe. 


ſewiiſch 


den Spreugſtücen getroffen, Robin und Veſozzo 
erlagen im Marinelazarelt ihren furchtbaren 
Verſetzungen. Wie die Unterfuchung ergab, iſt 
die exploßierte Mine eine Mlokademine mil Ver⸗ 
ſuchsſadung. Dieje explodierte, weil man bei der 
Bergung der Mine die Demontage ungeſchickt 
‚auftellte. 


280 Mer 
des Inifuns. 


Zu der von uns in unſerer geſtrigen Abends 
Ausgabe gebrachten Mitteilung über die Taifun ⸗ 
Kalaſtrophe an der oſtſiblriſchen Rüſte ging uns 
noch folgendes Spezialtelegramm zu: 

Petersburg. 4. Auguſt. (Preß Tel.) 
Nach den hier aus Mitofaſewer eingetroffenen 
Meldungen wurden 280 Pilger vermißt, die 
dem gewaltigen Taifun an der oſtſibiriſchen 
Küſte zum Opfer gefallen find. Die Hafeube⸗ 
hörde von Nikolajewek hat eine Hilfsflottille 
ausgeſchickt, die nach den gekenterten Fiſcher⸗ 
booten und den noch etwa auf ihnen befindlichen 
Schifibrüchigen ſorſchen ſoll. Man hofft, daß 
fich eine Reihe der Schiſſbrüchigen auf das der 
Amurmündung vorgelagerte lange Riff retten 


konnten und jetzt dort ohne Jegliche Nahrung 


und ohne allen Schuß vor den Unbilden der 
Witterung ihrer Helfer harren, Die Wet: 
tungsſchiſſe haben daher Propfautvorräte für 
mehrere Tage mitgenommen, um den ausge⸗ 
hungerten Fiſchern dieſe übermitteln zu können. 


Die Jubiläumsfeierlichkeſten 
in Cetinje. 


Wien, 4. Auguſt. 

Die Jußiläumsfeierlichkeiten in Cetinje wer⸗ 
den am 26, Anguſt u. St. beginnen. Die Krönung 
des Fürſten Nilite zum König von Montenegro 
und zwar in der 
Die Krönung wird von 
dem Metropoliten von Montenegro vorgenommen 
werden. Wie aus Velgrad gemeldet wird, iſt es 
ſicher, daß ſich König Peter nicht zu den Jubl⸗ 
läumsſeierlichkeiten uach Cetinſe begeben, ſondern 
ſich bei der Feler durch den Kronprinzen Ale⸗ 
zanber, dem Enkel des Fürſten Mkolgus, ver ⸗ 
treten laſſen wird. Fürſt Nikolaus hat eine 
offizielle Einladung zu den Jubiläumsfeierlich⸗ 
Teilen nach Belgrad geſchickt, 
dung zur Königskrönung. 

Aus Belgrad wird telegraphiſch gemeldet, 
daß der Schwager des Fürſten Nikita, Garda⸗ 
der ſeinerzeit an dem Vombenaftentat 
gegen den Fürſten Beteiligt war, in Keagujewat 
iu größter Armut geſtorben iſt. 


Die Arulen 


haben in Hauran zwei Dörfer zerſtört und unter 
den dortigen Chriſten ein Blutbad angerichtet. 
Zur Beſtrafung der Aufrührer hat die türkiſche 
Regierung ſofort Schritte getan. 

Konſtautluppel, 4. Anguſt. 
Aufſtandsgebiet im Hauran werden insgeſamt 27 
Bataillone gehen under dem Kommande des cher 
maligen Polizeiminiſters Sami⸗Paſcha, welcher der 
Druſen, wie man hofft, ohne Widerſtand zu finden, 
Herr werden büefte. 

Die innere Erregung dauert in der Tür- 
kei an, Gegger und Anhänger des jungtürkf⸗ 
985 Regimes laſſen ſich zu Ausſchreitungen hin 
relßen. 


In Marmuret ul Aziz geriet ein bekannter 


junger Literat Zorab Garo im politiſchen Ger 
ſpräch mit einem zwanzigjährigen Leutnant 
derart in Hitze, daß er den Offizier heftig 
fchmähte ; dieſer verletzte den Schriſiſteller 
darauf tödlich durch einen Revolverſchuß. Schon 


am Boden liegend, antwortete Gars durch 
einen Revolverſchuß, der den Offizier ſofort 
tötete, 


Die griechiſche Regierung hat, nach einem 
weiteren Telegramm, die Konſtautinopoler grie⸗ 
chiſche Geſandiſchaft davon verſtändigt, daß 
fie nach erfolgtem Dementi den durch das 
Interview des türkiſchen Geſaudten in Athen ent⸗ 
ſtandenen Zwiſchenfall als erledigt betrachte. 


Ehetragödie eines 
Opernuſängers. 


Halle a. S., 4, Auguſt. 

Ein erſchütterudes Drama hat ſich hier im 
Hauſe Goetheſtraße 28 abgeſpielt. Der dort 
wobnende Opernſänger Albert Anmaun, der Baß⸗ 
Buffo des Hallenſer Stadttheaters, erſchoß, wahr. 
scheinlich in einem Anfall geiſtiger Umnachtung, 
feine Frau, die ahnungslos zeitungsleſend im 
Bette lag, dann fenerte er anf. fich ſelbſt eine 
Kugel ab, die aber an feinem: Schädel abprallte. 
Als der Selbſtmordverſuch mißglückt war, er⸗ 
hängle ſich Aumann an einem an der Stubentür 
befindlichen „Hafen... Die 15 jährige Tochter 
Aumanus war nicht anweſend. Als die Bewohner 
des Hauſes das feſtverſchloſſene Zimmer öffneten, 
war der Tod der beiden Unglücklichen bereits 
eingetreten. Ein Bruder Aumauns ſoll ſich vor 
einigen Jahren auf ähnliche Weiſe  entleidt 
haben. Albert Aumann war am 13. Februar 
1857 in Maliers, ſeine Gattin am 3. November 
1866 in Klein-Zecher geboren. Dem Verbande 
des Hallenſer Stadttheaters gehörte der Verblichene 
bereits ſeit ſechs Jahren au, vorher war er am 
Berliner Theater des Weſtens tätig. Wäh⸗ 
reud mehrere Sommer wirkte er auch am Kur⸗ 
Iheater zu Kolberg. Das Motiv iſt zweifellos 
Geiſtesſtörung, in die Aumann infolge hoch 


gradiger Nexpoſität verfallen war. Seit mehreren 
Jahren litt der Künſtler au Kleferhöhleneiterung, 
die ſich auch auf die Speechorgane legte und ihm 
die Ausſibung feiner Kunſt oft erſchwerle. Da 
ohne eine radikale Operalſon auf eine Heilung 
nicht gerechnet merden konnte, verabredele 
der Arzt als Zeitpunkt der ungefährlichen Ope⸗ 
ratlon den Juli. Aks Anmann vor etwa 14 
Tagen bei dem Arzt erſchien, wax er in einer ſo 
jämmerlichen körperlichen und ſeeliſchen Ver⸗ 
ſaſſung, daß der Arzt die Operation nicht vor ⸗ 
nehmen konnte. Dazu kam der leldende Zuſtand 
der Fran, die an Lungentuberkuldſe litt und die 
aus Bad Reinerz erſt in den letzten Tagen hierher 
zurückgekehrt war. 


Der weſtfäliſche Bankkrach, 


Dortmund, 7, Auguſt, 

Zu der geſtern erfolgten Verhaftung des Dir 
rektors der Lünener Bank Quantz werden noch 
ſolgende Einzelheiten bekannt: Da ein Autrag 
auf Eröffnung des Konkurſes der Lünener Bank 
geſtellt worden war, forderle der erfte Staatsan⸗ 
walt von Dormund, Friedheim, nach Rückſprache 
mit dem Konkursverwalter der Niederdeutſchen 
Bau Direktor Quantz auf, nach Dortmund zu 
komen und ſich über den Staud der Bauk aus- 


aber keine Einla⸗ 


Nach dem 


zulaſſen. Die Auskünfte, die Qnautz erteilen 
mußle, waren jammervoll. Die Lünener Bank 
Sefipt trotz 
welt über zwet Millionen Mark Versiublichkeiten 
außer dem Allſenkapital, das ſich auf eine 
Million Mark belcuft. Der erſte Staatsanwalt 
beſtellte hierauf die Kriminalpolizei und lieg 
Quautz im Gebäude der Nfederdeulſchen Bau 
verhaſten. Quant ſchien davon nichl ülberraſcht 
zu werden, er blieb ruhig und gefaßt. Die 
Konkurseröffnung über das Vermögen der Bank 
| wird mit Sicherheit noch heute erwartet. 


Aufhebung einer Spielhölle. 


Rom, 4. Auguſt. 
In der Via Condolll wurde heute nacht eine 
ariſtolratiſche Spielhölle überrumpelt und aufge⸗ 
hoben, doch konnten die meiſten Spieler über eine 


ihrer verhällnismäßigen Kleiuheil 


Preiſe und gegen Rafenzahlungen zu verſehen 
uſw. Hierauf wurde der Verſammlung bekannt 
gegeben, daß bier Verwaltungsmitalieder u. z. 
die Herren M. Praſchker, Julius Goldberg, 8, 
Schlerſon und Nowinskt ihr Mandat Nieber- 
legten. Man ſchrift ſodann zur Wahl von 12 
Verwaltungs mitgliedern, 6 Kandidaten und 3 
Mil gliedern in die Reviſionskommiſſton. In die 
Verwaltung, wurden gewählt die Herren A 
Silberſſein, A. Schlöſſer, M. Halft, F. Born ⸗ 
ftein, M. Vornſtein, M. Schumacher, M. Ham. 
burst, L. W. Lukiy, A. Garfinkel, A. Luc, G. 
Minkinow und A. Lundor. Zu Kandidaten wur⸗ 
den gewählt die Herren A. W. Fingerhut, A. 
Sch. Milchmann, G. Sloinikow, A. Goldberg, J. 


Lichtenſeld und A. Berman und in die Revſſſans⸗ 


kommiſſton die Herren P. Roſenzweig, J. Silbert 
und Sch. L. Half. Um s Uhr nachts wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

Das Ehrlichſche Heilmittel in Wien. 
der Vorwoche exregle das Bekanntwerden der 
Etfahrungen, die mit dem Ehrlich-Halaſchen Pri ⸗ 
parat 606 an der Prager deutſchen dermato⸗ 
lohiſchen Unwerſttätsklinte gemacht worden waren, 
beſonderes Aufſehen dadurch, daß die beiden 
Aſſſſtenten dez Profeſſors Rreiblich, Dr. Bohge 
und Dr. Sobollg, zu dem Schluſſe kamen, daß 
die unerfreulichen Nebenwirkungen der Injektion 
mit Ehrlich, Hata 606 es ihnen geraten erſcheinen 
laſſe, das Mittel nur dann anzuwenden, wenn 
wegen der Schwere der Fülle die alten Methoden 
ſich als unwirkſam erweiſen. Dieſen Beobachtun⸗ 
gen ſtehen nun die Erfolge gegenüber, bie Unis 
verſtiätsproſeſſor Dr. Ritter v. Zeißl in Wien 
mit dem neuen Heilmittel erzſelte. Proſeſſor 
Dr. von Zeißl telt in der „Mediziniſchen 
Wochenſchrift“ mit, daß er feit dem 7, Juli 1910 
22 Patienten mit dem neuen Präparat behandelt 
habe. Irgendeine unangenehme Erſcheinung wurde 
durch das Mittel in keinem Falle hervorgerufen 
Notwendig fei, jeden Patienſen genau auf Herz. 
Lungen c. zu unterſuchen; was nach ſo kurzes 
Erfahrung gefagt werden kann, iſt, daß man die 
Doſterung des Mittels nach dem Nrüſtezuſtand 
und dem Körpergewicht des Kranken richten muß. 
Profeſſor v. Zeißl betont dann, daß die Injektion 
unterbleiben mäffe, wenn die geriugſte pato« 
logiſche Erſcheinung am Sehnerv zu ver⸗ 
zeichnen iſt (wobei auf die Bemerkungen des Pro» 


geheime Trephe entweichen. Der Juhaber der feſſors Ehrlich ſelbſt Aber die Gefahren des Mittel? 


Spielhölle, ein Advokat aus Coſenza, wurde ver⸗ 
haftet, ebenſo ſeine Gattin und ſechs Spieler. 
Der Adpokat, der als reicher Maun galt, und 
eine Villg und ein Automobil beſigt, war un⸗ 
längſt zn Begriff, Feine ſchöne Tochter mit einem 
Neffen der belden Kardinäle Vanntelfi, zu ver⸗ 
heiraten. Die bereits am Slandesamt angeſchrie⸗ 
beue Verbindung war indeſſen zurückgegangen, da 
über den Advokaten plötzlich ſeſtſame Gerüchte 
im Umlauf waren. Die Gerüchte find jetzt durch 
das Vorgehen der Polizei beſtäligt worden, 


Ohronik u. Lahales. 


* Man ſoll ſich nicht bemühen! Der 
Mirifter der Volksaufklärung, Schwarz, ſandte 
an die Kurgloren der Lehrbezirke eln Zirkular 
aus, damit fie bekannt geben, daß Juden, die 
ſich nach Petersburg nec um ſich darum zu 
bemühen, von der Univerfität über die Prozent 
norm hinaus angenommen zu werden, weder 
vom Miniſterpräſes, noch von feine Gehilfen emp⸗ 
fangen werden würden. 
Zur Sanalifations und Waſſer⸗ 
leitungsaulage. Der „Kur. Warsz.“ ſchreibt; 
Der Haupfingeuteue der Warſchauer Waſſer⸗ 
leltungen, Herr W. H. Lindley, iſt nach Radom 
gerelſt. Uebereinſtimmend mit der gelroſfenen 
e en profeftiert er elue Kanualiſa⸗ 
dions- und Waſſerleitung für dieſe Stadt. Das 
Projekt der a und Waſſerleitungs⸗ 
anlage für Lodz geht der Beendigung entgegen 
und wird dieſer Tage dem Präſideuſen der 
Stadt Wirklichen Staatsrat Pfenkowski zugeſandt 
werden. 
p. Von der Lodzer ffabrikbahn. In⸗ 
folge der Anhäufung don Frachten auf der 
Lodzer Fabrilbahn errichtete die Verwaltung der 


hygiene. Aus Paris, 1. d., wird uns berichlet: 
Anläßlich der morgen beginnenden Beratungen 
des Dritten internationalen Kongreſſes für Schul ⸗ 
hygiene fand heute durch dei Unterrichtsminiſter 
die Eröffnung einer internafſonalen Aysſtellung 
für Schulhygiene ftatt, welche im Palals Champs ⸗ 


Elyſees untergebracht iſt und eine außerordentlich | 
reichhaltige Sammlung aller auf die hygieniſchen. 


Einrichtungen. der Schule bezughabenden Neu⸗ 


iſt eine außerordentlich ſtarke. Alle Regierungen 
und eine große Anzahl von Städteverwaltungen 
hahen die kEntſendung von Delegierten ange⸗ 
meldet, _ Es find 32 Staalen verkreten und 
wirken allein in dem Komitee 1780 Perſonen. 
Dein ſtändigen Komitee gehören aus Oeſterreich 
die Proſeſſorzn Burgerſteſn. (Wien), Hueppe 
(Prag) und Buywid (Krakau) an. 

Der Verein „Achi⸗Gſer“ (öBrüderliche 
Hilfe), hielt geſtern abend im eigenen Vereins 
lokale eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab, zu welcher ſich 75 Mitglieder eingefunden 
hatten. Nach erfolgter Eröffnung der Verſalumlung 
durch den Präfes, Herrn Zahnarzt Silberſtein, 
übernahm Herr Ingenieur Bornſtein den Vorſitz, 


während die Herren Minkinow, Goldberg, 
Schlöſſer und Schumacher als Aſſeſſoren und 


Herr Fenigſtein als Sekretär fungierten. Zunächſt 
wurde die Frage bezüglich der Abänderung des 
Vereins ſtaluts beraten und nach lüngeren DE 
batten beſchloſſen, einige Paragraphen dahin ab» 
zuändern, daß dem Verein gejtaktet ſei, ein Am⸗ 
bulatorium, ein Greiſenheim und billige Wohnun⸗ 
gen für die Mitglieder zu errichtue, ſowie die 
hilfsbedürftigen Haudwerker⸗ Mitglieder mit dem 
nötigen Handwerkerzeua und Maſchinen zu billigem 


gen. Bahn koch drei weitere Waren Niederlagen. 
Internationaler Kongreß für Schul | 


erungen enthält, Die Beleiligung am Kongreſſe 
beſtätige, und Baler 


40 Rubel geſtohlen wurden. 


für das Sehvermögen zu erinnern tft), und bes 


1 daun zwef Fälle, in benen er aus andern 
ründen die Infektion verweigerte. „Wichtig It 
es“, führt der Bericht des Profeſſors v. Zeißl 
fort, „die Löſung des Präparats möglichſt kurze 
Zeit vor der Einſpritzung vorzunehmen und ſtreng 
aſeptiſch vorzugehen. Außerdem dürfen die Ein⸗ 
ſpritzungen nur unter konſtauter Bewachung und 
Bettruhe vorgenommen werden.“ Ueber die Er⸗ 
folge mit dem Mittel teilt Profeſſor v. Zeißl 
Talſachen mit, die deshalb von beſonderer Wichlig ⸗ 
keit ſcheinen, weil fie übereinſtimmen mit den 
gleichzeitig hier eintreffenden Nachrichten über die 
Beobachtungen, die in Breslau von Neiffer ger 
macht wurden. Die einſchlägigen Ffeſiſtellungen 
des Profeſſors v. Zeißl über feine Beobachtungen 

in Wien lanten: „Das Schwinden namentlich der 
Schleimhauterſcheinungen war bisher geradezu 
verblüffend. Daß Ehrlichs Mittel in einzelnen 
Fällen auch Nachteile gaben kaun, ſcheint mir 
ebenſo ſicher wie die Möglichkeit von Rezibtpen. 
Weil aber ein Mittel zeitweiſe unangenehme 
Nebenwirkungen hat, darf mau es ebenſowegig 
aus der Therapie ausſchallen, wie Queckſilber, 
Morphium, Belladonna uſw. Die Nachteile 
werden, ſo weit ich es bis jetzt beurteilen kann, 
ausbleiben, wenn man vor der Injektion immer 
den Spiegelbefund des Auges aufnimmt und eine 
genaue kliniſche Unterſuchung vorausgehen läßt. 

Jett können wir“, jo schließt Proſeſſor v. Zeißl, 
„Me mit Dankbarkeit für das Genie Ehrlichs das 
Mittel vorſichtig auwenden. Irgendwelche Schluß ; 
folger ungen ſchon heute zu ziehen, iſt entschieden 
voreilig“. 

„Wallfahrten ⸗Berbot, Augeſichts der in 
dem Minsker, Mohllewſchen, Wilebsker, Podol⸗ 
ſchen, Wolhynſchen und Kiewſchen Gouvernement 
noch immer herrſcheuden Choleraepidemie werden, 
wie der „Warſch. Dei.’ berichtet, von dort 
feine Wallfahrer zu den Ab la ß⸗ 


feſten in Czenſtochan während der 
Monate Auguſt, September und Oktober d. Js. 
zugelaſſen. Die aus den obengenannten Gonber- 


nements bereits nach Czeuſtochau abgereiſten Per ⸗ 
ſonen werden wieder zuruck geſchickt, 

Von der Jasna Gora. Der „Rurjer 
Czenſtochowski“ berichlel, daß der Warſchauer 
General⸗Gouverneur der Czenſtochauer Kreis ver⸗ 
waltung mitteilte, daß er den letzthin zum Gene: 
ral des Paulinenordens gewählten Pater Juſt n 
Welonski, nach A Unterſuchung, nich / 

ujebins Reimann von ſeinem 
Poſten als Prior nicht entbinde, 

t, Feuerbericht. Geſtern abend um 9 Uhr 
10 Min, eutſtand im Warenlager der Firma N. 
Pinklewski an der Petrikauerſtraße Ne. 62 ein 
Brand, welcher große Dimenſionen auzunehmen 
drohte. Den ſoſort alarmierten Mannſchaften des 
1. und 2. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
ſowie der ſtädſiſchen Wehr gelaug es jedoch, das 
Feuer in kurzer Zeit zu unterdrücken, ſo daß der 
angerichtete Schaden nicht bedeutend ſein dürfte 

t. Berhafteter Dieb. In der geſtrigen 
Morgenausgabe berichteten wir, daß aus der 
Wohnung von Theodor Kowalski, Lipowaſtraße 
Nr. 10, verſchjedene Sachen im Werte von über 
Nunmehr wird uns 
mitgeteilt, daß es der Polizei bereits gelungen 
iſt, den Dieb in der Perſon eines gewiſſen Fre · 
drich Schwanke zu verhaften. Schwanke wurde 
nach dem Arreſtlokal beim vierten Polizelbezirk 
gebracht. 

r, Diebſtähle. Geſtern nachmittag gegen 
5 Uhr drangen unbekannte Diebe vermittels Nach 
ſchlüſſel im Haufe. Nieralaſtraße Nr. 28 (Baluty) 
in die Wohnung des Arbeiters Franeis zel Jachlm 
czal, der vom Haufe abweſend war. und raubten 


Freitag, den (22. Juli) 4. Auguſt 1910. 


berſchiedene Sachen im Werte von über 50 Röbl. ı 


— Ferner wurde geſtern abend im Hauſe 
Pieprzowaſtraßſe Nr. 17 von unbekannten Dieben 
der Boden raum erbrochen, von wo Wäſche file 
über 30 Rbl. geraubt wurde. In beiden Fällen 
gelang es den Dieben mit ihrer Beute unbemerkt 
zu entkommen. 

r. Joſef Mokrvezynski, wohnhaft an der 


denſtraße Nr. 3 in Baluſy, brachte der 
e 0 brennende Zimmer drangen, doch konnten fie nür 


Polizei zur Anzeige, daß ihm aus feiner Woh⸗ 
nung 144 Röhl. in barem Gelde geſtohlen wur⸗ 
den. Der Beſtohlege verdächtigt wegen dieſes 
Diebſtahls einen gewiſſen Waclaſvik, der ſich zu 
feiner Zeſt in feiner Wohnung aufhielt und 
auch gewußt laben soll, daß er, Mokroczyusi, 


bares Geld 1 Haufe habe. Ferner wurde der 
Geheimpolſei migeleikt, daß 

Vipowaſtraſe Nr. 10 wohnhaften Teodora Kor 
walska kerſchiedene Sachen im Werte von 30 
Möl. geſtohlen wurden. Dem im Hauſe Zaſerska⸗ 
ſtruße Nr. 30 wohnhaften David Lenfowicz 
wurde vor dem Hauſe Nr. 45 an genannter 
Straße von einem unbekannten Taſchendiebe 
eine ſilberne Uhr im Werle von 18 MET, ae 
ſtohlen. In allen dieſen Fällen gelang es den 
Dieben ungeſtraft zu enſkommen. 

„ Ueberfahren, Gastern nachmittag wurde vor 
dem dauſe Petrikauerſfraße Nr. 12 eln zehnjähriger 
Nuabe, namens Schija Meler, von eſfem Wagen 
Überfahren und an den Beinen erheblich verletzt 
Dem verunglückten Knaben erteilte ein Arzt der 
Neſtungsſtatſon die erfte Hilfe, worauf er ſeſnen Eller, 
bie in 1 Hauſe wohnen, zu weiteren 
pflegung berkaſſen wurde. 

„p. lägerei. An der Ecke der Wibſewsfa⸗ 
und Franelszlansfaſtraße kam es geſtern abend wiſchen 
den Droſchkenfutſchern Koppel 
wegen eines Paſſaglerz zu einem Streit, der alsbald 
In eine Schlägerei ausartete. Hierbei warf Jaſfe den 


der im Haufe 


— 


Siberihap und Jae 


Stlberſchaß vom Vock, fo daß er mt dem Nopf auf 


das Pflaster auſſchlug und eine flaffende Wunde da⸗ 
vontrug. Dem verwundelen S, Ile, ein Arft den 
erſten Verband an, worauf beide mach dem Pollgeſbezirk 
abgeführt wurden. 

Unfälle. Die Hilfen der Netlungsſtatſon wurde 
geſtern in nachſtehenden Unglücks ſcnen in Anſaruch nes 
nommen; Vor dem Hauſe Brzezingkaſtraße Nr, 29 wurde 
die 57lähringe Hündierin Gitla Liebermann von einen 
Wagen ber fur zen und erheblich verleßt: im Haufe Wul⸗ 
czanskaſtraße Ne. 141 expiodierſe ein Spfriisfochapparat, 
wobei ſich der Jalabrige Mebersfon Gustav Brühl 
ſchwere Brandwunden m Geist und an den Händen zu⸗ 
zog, ſerner geriet in der Hofrichterſchen Faßrit an der 
ane Nr. 202 der daſelbſt beschäftigte Eil 

obrawolski durch eigene Unvorſichligteft mit der rechten 
and in das Getriehe einer Maſchine, wobel ihm zwel 

ger der rrchen Hand nalttänhig opgeriſfen und die 
anderen ſtark beſcküdigt wurden, D. mußte nach dem Hos ⸗ 
pital gebracht werden. 

Ps Ferner treigneten ſich im Laufe des geſtrſgen abends 
noch folgende Unglücksfälle: Im Haufe Widzewskaſtraße 
Nr. 14% ſtürzte der Arbeiter Robert Gans, 22 Jahre alt, 
in den daſeldſe beſindiſchen Beunnen und zog ſich hierbei 
erhebliche Verlehungen zu; im Haufe Groß mannſtraße Ne. 
4 ftürzie der Arbeiſer Joſef Fuftſpringer, 27 1 55 alt, 
805 ber Treppt, wobel er einen Bruch des rechlen Beſnes 
avontrug; vor den Hause Milſchſetaße Nr. 40 zog ſich 
in gemiſſer Jan Mars ius, Id Jahre alt, nd wem 
Aurz auf das Straßenpflaſter eien Bruch des rechten 
Ir ines zu und im Hauſe Woludniowaſtraße We. 38 würde 
ine gewiſſe Marſanna Oiſchewsta, 30 Jahre alt, während 
ber Arbeit erheblich am Kopfe verwundet. Auch in allen 
oielem Fällen ertettte ein Arzt der Unfallſtation den Ber⸗ 
Anglüdtet die erſte Hilfe. 

* Unbeſtellbare Telegramme. Export 
Morczut aus Moskau, Feigelſohn, Zentralholel, 
aus Polozk, Ifrael Landau aus Siergdz, Kohn, 
Petrilauerſtraße, aus Elm, E. Galaſibut aus 
Stewrepol, Bregmaun, Kelmſtraße, aus Bad 
Nauheim, Grodzenski aus Gruszowg, Okunſew 
aus Tomsk, M. H. Torezynski aus Baku, 


Aus der Propinz. 


Sosnowlee. Ausfuhr Verbot. Die 
preußiſchen Behörden teilten den hieſtgen Be⸗ 
Hirten mit, daß zufolge des Ausbruchs der Maul⸗ 
und Nlauenſeuche unler dem Vieh, die Einfuhr 
von Vieh, Geflügel, Mitch und aller Futlermitlel 
nach Preußen verboten wurde. Vorſtehende Be 
lanntmachung, die vom Chef des Bendziner 
Kreiſes an dſe ihm unterſichenden Organe aus⸗ 
geſandt wurde, lahtet, in kuſſiſcher Sprache wie 
bie „Jara“ hierzu bemerkt, daß die Ausfuhr 
von „Stota* verboten iſt, under welchem Aus⸗ 
bruck, ohne nähere Bezeichnung, man ſowohl 
Hornvioh, wie Schweins perſtehen kaun. - Sollte 
man fakliſch, To führt gehmmntes Blall fort, dle 
Ausfuhr von Schweinen verhglen haben, ſo wäre 
dies kein geringer Schlag ü unſere Lundwirh⸗ 
ſchaft, da ſich der Werth da alljährlich über 
Sosuowice nach Prenßen beilierteit Schweine 
auf die riefige Summe von 10 Millioneß Röl. 
beziffert und bie Hülſte dieſer Scheune leis Im 
Königreich Polen gezüchtet iſt. n ſteht daher 
zu erwarten, daß die Bendziner Keelsderwallung 
15 b e ihrer Andednung richig ſtellen 
wird. 


Aus Warſchau. 


Tſchechiſch⸗ polniſche Bank. In 
ſchan wird unter finanzieller Beteilinung der 
Prager „Bank Zywnostenski“ eine iſchechiſch⸗ 
polnifche Bank gegrlündet. Als Direktoren der 
neuen Bank werdet genannt; Fürſt Stanislaw 
Lubomirakt und der bisherige Bireklor der iſche⸗ 
chischen Baulfiliale in Lemberg Walenka. 

elluldid⸗Exploſton. Zu der in unſerer 
geſtrigen Abendausgahe under obiger Spſzwarle 
gebrachten Noliz erfahren wir noch, daß die 
Leichname der 7 Opfer nach dem Proſeltorſum 


weue Lodzer Zeitung. 


ſchedenen Perſonen im Schlafe aus der bei 
drohten Offizine getragen werden mußten, eine 
direlle Lebensgefahr für die Feuerwehr bildete. 
Außer den bereits ewähnten Feuerwehrleuten 
Royiol, Suchetki und Adamopski taten ich nach 
beſonders hervor die Schornſteinſeger: Oszeze⸗ 
polſt, Zygadlo. Golnbcew, Gierwinskl, Ryſinski, 
Obrabsti und Ogonowski, die gleichfalls unter 
Hintanſetung des eigenen Lebens in das 
noch einige Leichname bergen. Die Rettungs⸗ 
alttonen leſtete Kapitän Pleczko. 


Telegramme. 


Petersbng, 4 Auguſt. (P. T. A!) Der 
Genernl⸗Ganverſennr von Irkutsk und Kommau⸗ 
dierende der Truppen des Irkulsker Militär⸗ 
bezlrts Se ſiwa no w wurde zum Reichsraſs ⸗ 
mitglied ernanpt. 

Berlin, 4. Auguſt. (P. ZU) Der Ernte⸗ 
ertrag des Winterroggen wird in dieſem Jahre 
oſſiziell auf 8,311551 Tonnen ſeſtgeſetzt in 
Vergleich zum Vorfahr um 160,000 Tonnen 
weniger. 4 

Thorn, 4, Auguſt. Auf dem Riltergut Liſ⸗ 
ſomitz bei Thorn iſt ein von ſechs Familien 
bewohntes Inſthaus vollitändig niedergebrannt, 
Eine 90 Jahre alte Frau iſt bel dem Brande 
ums Leben gekoſunſen. Die Feuerwehr konnte 
erſt in Tätigkeit trelen, als ulchts mehr zu vetten 
war, da die Fenerſpritze vollſtändig in Un ⸗ 
orbnung war. 

Elberfeld, 4. Auguft,. Dem Lehrer Okto 
Schell, der ſich um die Erſorſchung der Ger 
ſchichle Elberſelds große Verdienſte ermorben hat, 
war aus Aulaß der 300 Jahrfeier der Stadt 
der Adler der Inhaber des Hohen zollernſchen 
1 verliehen worden. Da Schell darin 
eine genügende Belohnung für die Dienſte, die 
er feiner Valerſtadt geleiſtet hat, erblickte, hat er 
die Deforalion zurlickgewſeſen. 

Durtmund, 3. Auguſt. Geſtern abend er⸗ 
ſchlug in der Roberlſtraße in Dorlmund elne 

rau ihren Mann mit einem Beil. Die Mörde⸗ 
rin wurde verhaftet. 

Augsburtz, 4. August. Schulrat a. D. 
Ludwig Bauer, der Tanajährige Leiter des Augs⸗ 
burger Voltsfchulweſens, hervorragender Jugelld⸗ 
ſchffiſteller und vaterländiſcher Dichter, ſſt im 
Aller von 78 Jahren geſtorben. 

Graz, 4. Auguſt. Großes Aufſehen erregt 
hier die Behauptung des klerikalen Blattes 
Slovencc in Laibach, daß Serbien ſchon vor der 
Alſhepionskriſe hier eine bezahlle Agentur zur 


Förderung der ſerbiſch-irredenſiſchen Propggandg 


eingerichtet hatte. Durch Agenten felen alle autt- 
Iſterreichiſchen Kundgebungen hervorgeruſen worden. 

Wien, 3. Auguſt. Das in Lemberg er⸗ 
scheinende Slowo Polskie berichtet, der zur Grun 
waldſfeter nach Galizien gekommene ruſſiche Bor 
lilifer und Schriftſteller Stachowitſch ſei mit dem 
altrutheniſchen Pfarrer Raſtawiecki nach Koropuß 
zur Gründung eines Turnvereins gefahren. 
Ukrainiſche Parſeigänger ſtörten die Feſer und 
überfielen Stachowilſch und Propft Raſtawieckt 
bei der nächtlichen Heimfahrt. Mil Stöcken 
schlugen fie auf den Geiſtlichen ein und verletzten 
ihn derart, daß ſein Zuſtand bedenklich iſt. Sta⸗ 
chowilſch blieb unverletzt. 

Wien, 3. Auguſt. Die Diebe, welche, wie 
gemeldet, geſtern bei dem Eskompteur Rechler in 
Lemberg einen großen Diebſtahl ausführten, 
ſchickten den gestohlenen Wechſel auf 116,009 
Kronen zurück. Einer der Diebe namens 
Pietraszkiewiez wurde heute mit 8000 Kronen ii 
der Taſche verhaftet. 

Belgrad, 3. Auguſt. Die Kommiſſton für 
die Regulierung der Drina⸗Grenze hat ihre Ar- 
beiten beendet. Die öſterreich ungariſche Re⸗ 
gierung will nun aber die Beſchlüſſe dieſer 
Kommiſſſon nicht anerkennen und hat eine neue 
Kommiſſton gebildet, fo daß die endgültige Rege⸗ 
lung der Greuzfrage noch in weiter Serie llegt. 

Konſtantinopel, 3. August. Bie Polizei 
verhaftete den Gendarmen Muſtafa, welcher als 
Vertrauensmann des Geheimbundes ſich bereit 
erklärle, einen Teil der auf der Lifte ſtehenden 
Mitglieder des jungtürkiſchen Komitees umzu⸗ 
bringen. Wie einem Angehörigen der Unter⸗ 
ſuchüngskomimiſſion mitgeteilt wird, find unter 
ben bereits verhörten 500 Mitgliedern des Ge⸗ 
heimbundes, an dem auch akiive Beamte und 
Offiziere beteiligt ſind, nur 50 als ſchuldig be⸗ 
funden worden. 

Teheran, 3. August. Geſtern vormittag 

iſchauſt el Mamalek eine Konferenz aller perſi⸗ 
ſchen-Miniſter über die Vorgänge der letzten Zeit 


ſtatt. Am Nachmitlag beſchloß das Parlament, 
über Teheran den Belagerungszuſtand auf drei 
Monate zu verhängen. Teherall ift zurzeit ruhig. 


an der Theodorſtraße gebracht wurden. Von 


den 11 Bewohnern des Ziaimerchens über die 
Kammern wurden nur Abram Fate ſowie deſſen 
Enkelin, gerettet, während die beiden Chliboweli, 
die erſt ſpät abends nach Haufe zuräcckkehrten, 
nur auf biefe Weiſe dem ſchrecklichen Tode ent. 
gingen. Während der Auſfräumung des Schulte 
hauſens wurden keine weiteren Leichen vorge⸗ 
funden. An den Rettungsarbeiten beteifigten 100 

auch der 1. Zug der Feuerwehr, troßdem das 
Feuer mit Rülckſicht auf den flickenden Rauch in 


dem augen. Hofe und die Flammen, die den 


ganzen Hof einhillten ſowfe dadurch, daß ver⸗ 


Der Polizeipräfekt Jephrem hat umſaſſende Sicher⸗ 
heitsmaßxegeln getroffen. Auf den öffentlichen 
Plätzen md Bachliaren stationiert. Die Koſaken⸗ 


hrigade hielt I im Sommerlager Mandver ab. 
rk, 3. 


New York; 9. August. Der Führer der Auf 
ſtandiſchen in Nicaragua General Eſtrarda 
matſchiert auf Mauagnla. Präſident Madriz soll 
ſich zur Flucht rülſten. 

Tenppentransport aus Südtueftafelka. 

Hamburg, 4. August. (Preß Tel.) Der 
nächſte Buppentransport aus Südweſtafrika von 
5 Offizieren, 1 Oberarzt, 25 Potepeeunterofftzieren, 
108 Untereffizieren und 318 Mannſchaften wird 
am 7. Anguſt mik dem Dampfer „Bücgermeiſter“ 
in Cuxhaven eintreffen. Laut Hamb. Nachr. Toll 
er mwerzüglich nach feiner Ankunft in Cuxhaven 
aufgelöſt werden. 

Tödlich apgeflürzt. 
Hamburg, 3. Auguſt. (Preß. Tel.) Be 
einem Abbruch am Specrzort verunglückte heute 
der Maurerpolier Georg Torkel tödlich. Beim 
Herablaſſen eines mil Schutt gefüllten Eimers 
verlor er das. Gleichgewicht —ſtürzte mehrere 


ſand im Sadtpalais unter dem Vorſitz von 


Beglünſtigung Hofrichters zu drei Jahren ſchweren 


Zebu⸗ 


Gefamſwerk 


dem Prog 


Stodwert boch herab und stieß. mit erfchmetterten 
Gliedern auf der Erde liegen. 2 

Werftarbeiterſtreik in Bremerhaven. 

Bremerhaven, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 
Auch Bremerhaven ſcheint einen Werftarbeiter⸗ 
ſtreik entgegenzuſehen. Auf der Teckleuborg'ſchen 
Werft find die Kupferſchmiede in Allsſtand ge⸗ 
treten, weil eile Herabſetzung der 
Altordſätze angekündigt worden iſt. Auf 
der Werft von Seebeck ſind 30 Schmiede ⸗ und 
Schiffbauer entlaſſen worden, weil fie ſich weigerten, 
zu dem gegenwärtig üblichen Satz Ueberſtunden 
zu machen. Dieſe Arbeitsniederlegung und Aus⸗ 
ſperrung wird vielfach als Vorzeichen eines gröſſeren 
Ausſtandes angeſehen, da es unter den Werft⸗ 
arbeitern gewaltig gärt. 

Tödlicher Unfalk auf der Jagd. 
Linz, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel) Auf feier 

Jagd ber Grieskirchen erlitt A. Edler von Baern⸗ 
reiter, der Bruder des öſterreichtſchen Ministers, 
einen tödlichen Unfall. Er wurde als Leiche im 
Walde gufgeſunden, Eine Unterſuchung hat er⸗ 
geben, daß Baernreiter auf dem Auſtand einge ⸗ 
Schlafen. Durch einen unglücklichen Zufall Hat 
ſich die in feinen Arme ruhende Jagdflinte ent 
laden, fo daß ihm die Kugel in den Kopf dralg 
und ihn unperzüglich tötete. 

Hofſrichters Gefaugenwärter begnadigt. 

Wien, 3. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Das Urteil des 
Oberkriegsgerichts im Prozeß gegen den Ger | 
ſangenelauſſeher Salomon Bultmann, der wegen 


erkers verurteſlt worden war, it dahin abge⸗ 
ändert worden, daß Buttmann nur ein Jahr der 
über ihn verhängten Straſe zu verbüßen hat. 

Schveckenstat eines Schwachſiunigen. 

Bndapeſt, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) In 
Mariathereſianopel erſcho ß der 19 jährige ſchwach⸗ 
ſinnige Sohn des Grundbeſihers ab. . Weher 
ſeinen Valer ohne jeglicheſt Grund. Als die 
Polize! den Mörder feftnahn, erklärte dieſer 
ſelbſt nicht zu wiſſen, was ihn zu der Tat ge⸗ 
trieben habe. 

Der entwichene Diamantendleb. 

Budapeft, 3. Auguſt. (Preß⸗Tel) In 
Kopos var war Baron Zornberg wegen in Budapeſt 
begangener Diamantendiebſtähle verhaftet worden. 
Es gelang jedoch dem Baron, aus dem Gefängnis 
zur entfliehen. "Die Polizei hat feine Spur bisher 
nicht finden können. 


Der überfallene Richter. 


emberg, 3. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) Der 

Richter Hoſowski wurde von mehreren Lauſtrei⸗ 
chern, die er halle inhaftieren laſſen, in feiner 
Wohnung überfallen. In der Notwehr ſchoß er 
auf die Eindringlinge, wobei er einen ſöſeſe und 
zwei fehler verwundete. 

Präfident Pena als Gaſt von Paris. 

Paris, 4. Anguſt. (Preß⸗Tel.) Der kllnftige 
Peüſident von Argentinjen Pena iſt geſtern im 
Pariſer Stad thaus officiel von den Behörden be⸗ 
grüßt und empfangen worden. Der Vorſitzende 
des Stadlrates bewillfommnele das zukünftige Ober⸗ 
haupt der befreuntenen fiſdamerikaniſchen Republik 
im Namen der Stadt Paris. Peya dankte in 
feinem und des Landes Namen und terug ſich in 
das goldene Buch der Stadt Paris ein. Ein 
Eſſen zu Ehren des Präſtdenten fand ſpäler ſtatt. 

Ein Erlaß des Marineminiſters. 

Paris, 4. Augnſt. (Preß. Tel.) Der franzö⸗ 
ſiſche Marinemſniſter hal an den Marinepräfekten 
Anweiſung ergehen laſſeu, in den Hafenſtädten 
künftighin mehr auf die Haltung und das Be⸗ 
nehmen der Ma troſen zu achten, In letzter Zeit 
hat dies niel zu wünſchen übrig gelaſſen; auch 
iſt es wiederholt zu blutigen Straßenkämpfen 
zwiſchen ſandalierenden Seeleuten gekommen. 


Ein neuer franzöſiſcher Militär⸗Zweidecker. 

Paris, 4. August. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Schießgelände von Poitiers wird gegenwärtig ein 
Flugſchuppen erbaut, in dem der neue Zweidecker 
weier franzöſiſcher Oſſtziere Unterkunft finden 
ſoll. Bereits vor drei Wochen haben die beiden 
Konſtrulleure des. Flugapparates das Gelände 
beſichligt und alle nötigen Vorbereitungen für 
ihre Flugverſuche getroffen. Alle Einzelheiten 
über den neuen Militär⸗Aeroplan werdet ſorgſam 
geheim gehalten. Aus dell Dimenfionen der 
Flughalle, die 16 m breit, 40 m lang und 7 m 
hoch wird, geht jedoch hervor, daß beide Dffigtere 
mehrere Apparate hier zu erbauen gedenken. Falls 
die Probeflige, die am 15. Auguſt beginnen, zur 
Zufriedenheit ausfallen, ſoll bei Poitiers eine 
Fabrik für Milſtär⸗Zweſdecker nach dem Syſtem 
der beiden Erfinder errichtet werden. 

Ein merkwürdiger Fall von Schlaf: 

krankheit. 

Paris, 4. Auguſt. In Chambery ereignete 
ſich ein merkwürdiger Fall von Dauerſchlaf. Ein 
2bjähriger Mann, namens Piottet Herzer, von 
der Paris-Mittelmeer⸗Bahn, mietete am letzten 
Sonntag ein Zimmer und wurde ſeither nicht mehr 
geſehen. Beunruhigt ſah man nach ihm und enl⸗ 
deckte, daß er ſtehend neben ſeinem Bette, den Kopf 
zurückgebeugt, in todähulichen Schlaf verſunken 
war. Erweckungsverſuche blieben erfolglos. Man 
legte den Schläfer auf ſein Lager, wo er weiter“ 
ſchlummiert. Puls und Aimung ſind völlig 
normal. 


Vergrabene Kriegsſchätze. 

Paris, 4. August. (Preß⸗Tel.) In Nor 
main ville bat ein Arbeiter, der erſt jtugſt einen 
Topf mit Fünf⸗ und Zehnfranksſtücken fand, bei 
Abbrucharbeiten mehrere Gefäße mit goldenen 
und Zwanzigfranksſtücken entdeckt. Der 
der in den Kriegsjahren 1870/71. | 
vergrabenen Schätze beläuft ſich auf über. 
100,000 Franks. Zwiſchen dei Finder und 
dem Beſitzer des Abbruchsgrundſtückes wird es 

deß tommen du erſterer vie Hälfte der 


Nr. 848. 


Summe fordert, jedoch bisher nnr einen geringen 
Prozentſatz als Finderlohn zugebilligt er⸗ 
halten hat. 
Die Leiden der Novize. 
Madrid, 3, Auguſt, (Preß⸗Tel.] Die Schick ⸗ 
ſale einer jungen Nonne des Kloſters von 

Ciempoenlos erregen allgemeines Aufſehen. Die 
Familie Torres halle das junge Mädchen als 
Novize im Kloſter untergebracht. Doch ſchon 
nach kurzer Zeit mußte es ſchwer erkrankt ent⸗ 
laſſeſt und ſeinen Angehörigen zugeführt werden. 
Die Aerzte haben feitgeftellt, daß die zahlreichen 
Wunden am Körper der jungen Torres von 
Follern herrühren, denen die Novize im Kloſter 
ausgeſetzt war. 

Denkmäler für Ednard VII. 
London, 4. Auguft. Der Premierminiſter 

Asquith hat einen Brief an den Lord⸗Mavor von 
London geſchriehen, in dem vörgeſchlagen wird, 
König Eduards VII. Verdienſte um die Nation 
in angemeſſeuer Weiſe durch lokale Denkmäler zu 
würdigen. Der Premier meint, es ſei Sache des 
Bilegermeifters von London, mit dem guten Bei- 
ſpiel voranzugehen. Der Lord⸗Mayor hat darauf 
geanſworlet, daß er im Begriffe fe, ei 
malsfomitee zu bilden, das die Sache in die Hand 
nehmen ſoll. 

England als „Deutſchlands beſter 
Freund“ 

London, 4. Auguſt. Der Präſident des 
Geheimen Rats flir Kanada, Sir Wilfrid Laurier 
hielt eine Anſprache an die deutſchen Anſiedler 
in Regina, die verſprachen, einen Teil ihrer 
Sühne zum Dieuſt in der neuen kanadiſchen 
Marine zu ſtellen. Er ſagle, er glaube nicht 
an die Möglichkeit eines Krieges mit Deutſchland. 
England ſei, wie aus vielen Kriegen erſichtlich 
fei, ſtets „Deulſchlands beſter Freund“ geweſen. 
Nicht nur wegen internalionaler Verpflichtungen, 
ſondern ſchon aus Vernunftsgründen ſei eir 
Krieg zwiſchen den beiden Ländern unmöglich. 


Eine Million Pfund Corned. 

London, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die öri⸗ 
liſche Armeeverwalfung haf bei a Me. 
Piel und Mitig in Chitago eine Million Pfund 
Corgeh⸗bsefs beſtellt. Dies iſt einer der größten 
Aufträge, den die amerikaniſche Fleiſchfirma je ⸗ 
mals erhalten hat. Die Verpackung des Corned⸗ 
beefs wird unler der Auſſicht engliſcher Offiziere 
erſolgen. Auch der Export wird von England 
beaufſichtigt. 
Ruſſiſcher Sprachunterricht in Bulgarien. 

Sofia, 4. Auguſt. (P. TU) Der oberſte 
Udterpichtskonſeil beſchloß, den ruſſiſchen Sprach⸗ 
unterricht an bulgariſchen Gymnaſien mit der 
4. Skaſſe auſtalt wie bisher mit der 5. Klaſſe 
zu beginnen und bis zur 6, fortzuführen. 

Die Folgen des nenen Reuugeſetzes. 

Nerv: York, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Am 
1. Sepfember tritt das neue Renngeſetz in Kraft. 
Als Profeſt dagegen kann der Beſchluß der 
Rennſtallbeſizer und Jockeys aufgefaßt werden, 
alle großen Rennen bis zum 30, Auguſt zu 
laufen, To daß dann ſtille Zeit iſt. Die Renn⸗ 
klubs haben ein Abkommen getroffen, ſo daß bis 
zum 31. Auguſt uicht gleichzeitig mehrere große 
Preiſe zum Austrag lommen, 


Die Teilnehmer des Gordon Benett⸗ 


Fliegens. 
St. Louis, 4. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Aumedungen zum Gordon Benett⸗Weitfliegen 


ind jetzt abgeſchloſſen. Fünf Amerikaner werden 
bauach am 17. September in Indianapolis um 
delt Pokal auſſteigen. Deutſchland und Frank⸗ 
reich eniſenden je drei Ballonführer, England 
und Italien je zwei, während die Schweiz mit 
einem Piloten vertreten ſein wird. 


Cholera. 


Petersburg, 4 Anguft. (P. TU) 


Ort. Erkrantt. Geſtorben. Geſundel. 
Petersburg 1 pP 
Atkarsk 1 1 — 
Kris . 6 5 — 

7 rupul 18 5 — 

„ rſchum 11 5 — 

„ Jarxangt a — — 
Kars 2 4 
Nikolgjem 6 3 — 
Perm 5 a — 
Goub. Perm 10 6 — 
Ula 2 — — 
Moskau 1 — — 
Nowgorod T 4 — 
Kreis Tſcherepowlez 2 — — 
Arta fg 1 2 — 
Staraja Ruſſa 9 8 — 


Neues aus aller Welt. 


— Eine Tragödie. Am 2, Auguſt erſchoß 
ſich in Wien in ihrer Wohnung die 24jährige Frau 
Hauptmann Prokoſchinska, Ste blieb auf der Stelle 
1ot, Die Schwiegereltern machten dem Hauptmann 


als Schuldigem an der Verzweiflung der Frau 


Er erklärte ſchon geſtern, 
ins Grab folgen. 


er 


heftige Vorwürfe 
Die 


werde ſeiner Frau 


Schwiegereltern ließen ihn genau bewachen, wäh 
rend die Leiche der Frau im Schlafzimmer auf. 


gebahrt wurde, und alle Schußwaffen wurden 
entfernt. Heute abend um 6 Uhr ging der 
Hanpkmann Kaſimir Prokoſchinski ins Kloſett 
und ſchloß ſich ein. Die mit feiner Bewachung 
betraule Magd blieb ängſtlich nahebei, und Proko 
ſchinsti zaukte fie deshalb ass. Als man lauge 
nichts hörte, wurde die Tür erbrochen. Der 
Hauptmann hatte ſich um Waſſerleitungshahn 
erhängt und war bereits tot. 


Briefkaſten der Redaktion. 
Aufragen ohne ‚volle Namens unlerzeſchuung und Adreſſe 
„ lesben unberädlichtigt, 
Frau K. G. bier. Teilen Sie und gefälligst mit, in 
eic Rerhindung Sie das Wort ßeleſen. Haben 
Vielleicht können wir dann die die Bedeutung fiuden⸗ 


Freitag, den (23. Jult) 5. Auguſt 1910. 


ws 


Sie Möbel kaufen, beſichtigen Sie, bi, ohne Kaufzwang, unſere g 


Möbel-Ausstellung 


A. Müller, Möbelhaus, wrschsaniastr. es. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ann 


roßartige 


in lompletten Spelſeſimmer., Schlaf 
altmmer«, Herrenz immer- und Küchen Ein- 
richtungen, ſowie diverfe Erſaz⸗Mobel. 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein 
der St. Johannisgemeinde zu 1 


Freilag, den 5. er, 8 Uhr abends, 


Sing- Stunde, 


Die Herren Sänger werden erſucht vollzählig zu erſchelnen. 
7959 Der Vorſtand. 
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Gegenüber Haus Petersilge. 1642 


Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 11 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 7265 
ſtüdtiſchen Schlachthäuſer 
in Rußland 

empfiehlt: 1) Getrocknetes Blut; 


2) Fteiſchmehl; 
3) kauft 98 verkauft feuchte und getrocknete 


rohe Felle, 1 
U — Is 
e me 


a x 


es 


a] 
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ee 


Telsphon: 595, 
25 


WEBSTUNLE, 


Original - Konstruktion Geo. HAT- Li 
n u „ cr . ov ml 
Im TERSLEY & SONS Ltd. KEIGHLEY h 
N E Ri 7 
mil einschutzig und Revolver — sowie öster- 
7 reſchisches und deutsches Fabrikat liefert 


S.STEGMANN 


LODZ, NOWOMIE)JSKASTRASSE 5, 


Generalvertreter der Firma J. Siedion, Wien 
Technisches Büro "und Maschinen-Geschäft. 


SSS woudsTseL 


41 


r das Dabrif donde einer Attſen-Geſellchaſt wird zum Iooeigen 
Antritt ein erfahrener 7969 


Buchhalter-Korrespondent 


geſucht. Gründliche Kenntuls der polnischen, ruſſiſchen und deutschen Sprache 
erforderlich, der englischen erwünſcht. Offerten mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
find unter lit „K. 18. om die Erbedllan der Neuen Lobt, Big: zu Flöten, 


Früulein, 


welches den 1. Jahrgang einer Lererintenbiwungsauſtalt mit Vorzug nbiolsierk 
hat, fucht ver fofort Stelle als Lehrerin oder Erzieherin von 611 jäörigen 
Kindern. Off. mit Gehaltsangabe find zu richten unter „Deutsche“ an die 058 
ieſes Blattes. 


17. jäßri, 
dentiches, ifraeliti 


Billig! Konkueren 108! = 


Neuester Auer-Glühkörper %f 


hergeſtellt aus fein- 


| nem NRamierSeidengarn! 2 


Unerreicht in Haltbar⸗ 
keit, Form, Leuchtkraft! 


P. P. 7108 


Wir geftatten uns, Ihre Aufmerkſamkeit auf unſeren neuen 
Stüßtörper zu lenken, weicher in Bezug auf Haltbarkeit, Stabilität und 
Leuchtkraft ahne Konkurrenz iſt. Wir konnen daher mit Riecht ſicher 
behaupten, daß unfer ber n im Gebrauch entſchieden der beſte 
und billigſte ift. Ferner heben wir noch ganz beſonders hervor, daß 
infolge der eigenartigen Sufammenftefung d. Gasverbrauch mindeftens um 
20% geringer iſt, als bei allen übrigen Fabrikaten. Verſuche mit 
unferem Fabrikat liegen in Ihrem eigenen Intereſſe; Wir find ſicher, 
daß dieſelben zu einer Verbindung führen werden. 
Man verſuche und ſtaune! Man verſuche und ſtaune! 


Auch Lampen werden zur Repzratur u. Umarbeiten angenommen. 


2 . Sn Nr. 109 
Hofe. — Verkauf fümt- 


Bec Auer, : licher Gnsglühlicht-Artifel! 
r.. Hrn reger ern er 


BESENESESESENENENENENIESOSENIENIENIISSENS 
ee —— 


Selchmackvolle, elegante und leicht ausführbare Toiletten, 


WIENER Mobr 


mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudolt“. Yahrldı 2% reldı 
attrierie elke mit 48 farbigen. Modebildern, uber 2600 Hb- 
bildungen, 2% Unterhafkungsbeitogen und 2%. Schnittmullerbsgen. 


Vierfeljährlida: K 3.30 = MR. 2.80. 


Gretisbellagens 
„Die praktikhe Wiener Schneiderin“ 


ud 
„Wiener Kinder-Mode“ 
mit dem Beiblatte 
„Für die Kinderſtube“ 
Iowie 


Schnittmuſterbogen “. 


Schritte nach Maß. Beere e sa orten 


tunen Scnifte nad Mai för ihren eigenen Bedart 
cmilisnangehötigen in beliebiger Enzahl Ieziglich 


r 7207>>7227 


gegen rich der Speien von 30 h — 39 Pf. unter Garantie für 

Welles ler Die Anlerfiaumg Isdes Teifeieitückes wird da- 
‚gern 

. e e und ener beg 


er Verlen “er „Wiener Mode“, Wien 6/2, Sumpendorteritraße 87, 
unter Beilügung des Hhommemenisbeirages entgegen. 


ESSENESSENESESSENESSESENSNIENENSSSESENEN 


ERSEIRTIESEIEITIEIAITSIENIENSENJENSENSENSENSINSENS! 


775757 72275075>75575075>7307 


Ein hieſiges  gröheres Jabrikatlonsgeſcheſt (Banıngarnfoffe) 
einen geübten, tüchtigen 


Reisenden 


für die eentrafruffifcgen Beobingen zum sofortigen Antritt. Nur ſoſche Betocin r 
die ähnlichen Peſten ſchon bekleidet haben, können ſich unter Chiffre „L. W. M. 
in die Erb d SL neden. 


Junger Mann, 


beherrſcht ſu cht Stellung als 


ren 


Gute Empfehlungen ſtehen zu Dienſten. 
gabe ter Gehaltsangebote un, „R. G.“ 


Hast 
7926, 


Mitte der Zwanziger, der die ruſſicche, 
volniſche und deutsche Sprache weußt 


Gel. Offerten beliche, man nebſt N. 
an die Exp. dieſes Blattes zu rich 


Ein erſahrener, 
durchaus zuverläſſiger 


%%% Gtelang, tbinıfht ih zu verändern hiec event 
auch auswärts. Off. beliebe man unter „Spimtmelfter 1111“ in der Expedition 
diefes Blattes niederzulegen. 7936 


en per fofort 


junger muun 


für Expedilion, mit Kenntuiß der Streich. und Herrenſtoffbranche bel 
Anguſt Haertig, Peirltanerſtr 254. 


Raum und Kra 


für 80 mechauiſche Webſtühle eventuell für 70 Stühle und eine Schlichtmaſchine 


vom 15./ 10, a. c. zu verpachten. Wo, jagt die Exp. dieſes Bl. 8012 
u Zi 2% E Bar! 

u Ss 

Zu verke ufen: 


Trausmiſſion, 3 
Spurſcheiben, Ringſchmierlager, Wandkaſten nebſt 
Welle 2 gon ſtark. Widzewskaſtr. 92, ‚bei . Blaler. 


Es wird 
eine 
Syſtem Hoffmann % breit, mit 500 mm 3 
und 
eine 
für Tücher / breit, zweietagig, zu kaufen geſucht. 
in die * d. Bl. erbeten. 


Muldenpresse 


meſſer mit Hebewerl 


Trocken maschine 
Off. unt. K. S. 128 


edafteur und Herausgeber N. Drewiug 


Sspinnmeister, 


(Selfaktoren und Ringtbroſtles) für Halb- und Bammwolle, gegenwärtig in einer 


8 Reihen zu 45 Elen lang, neueſte Sonfteuftion, | 


sc 
„UArunin“ 


Neues Programm v. 1.— 16. Auguſt. 


Franz Flitaer, mit feinen fünf 
vor zügl. dreffierten holticheuBeng?. 


Ding-Dong, befanuter mufife- 
cher Epeentrifer. 


-es Hettie and Lettie, 
amerlfaniſcher Geſang und Tan. 


Weil Watson à Com., Par- 
kerre-Atrobaten neuen Genres. 


Sabinioz, 


Inffer Humoriſt. 


—— — 
Duo Wojtaszek, polnilde 
Yumoriften. 


; 


DvoW#olmers, dänifge Belange 
Extentriker. 


Michajtow, berühmter Solo- 
Kornelt-Virtuvs. 


Horris - Trio, unübertreffliche 
Parterre Salon Akrobaten 


i 


| 


| Lena Dewrqusl 
Der Stern aller. Ba retest. 


Urania-Bio, Neue Bilderſerie 
in Farben. 1088 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 


unt Leihung d. Kopellmeiſters ret. 


18 ſucht. 


I, 


Annnommposanneıä yanrene 
ler 12-7 argen npakrnkoft) roro- 
BAT» BO bob MAACCH Myx. u ek. 
opeanoyned. aaBer, a Take ua 
psasag sBanis. Cnenlanbnocrn: 
PYCckit AahRB, TATkInB, ä regt 
Tuka. Hpocnue porn CeanaaT a0. 


Nr 349. 


‚Gelibfe 


Raschelarheifer 


werden gesucht. BERLINER, 
‚8008 


Lehrling, 


der Landesſprachen mächtig, kann vo 
melden Difoloje“8laftz. 8. . 7978 


4000 Rbl. 


werden von einem pünktlichen Binde 
zahler auf ein Immobllium ſoſort zu 
leihen geſucht. Geſl. Offerten sud 

Kapital“ an die Expedition ne 
Binties ‚erbeten. 


Dampf eilel 


100 Meter und 10-12 Atm. 
lauſen geſucht. Wo? ſagt die 095 
dieſes Blattes. 


Ymepana 


5 Abr. nacnopr. KHIMKE, PWIIAHmOR 
Bepnasencrof Mane YnpaBok 
Lenend Aposopy Pyaxomy u 
Hoaopsb 198 r. Hamoama ro mpocurs 
oraars Herenenanas 68. 8010 

wurde eine Hand⸗ 
Verloren tafche mlt Bargeld, 
einer Auswelskarte der Kurſiſtin Musia 
Jesilson u. d. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, das Verlorene gegen Be⸗ 
luhnung bel Roſen, Wente 15 
Abzaneben. 


anckaa 58 — f. Tansuepuny. 
Ang 40 12 v. yrpk, 7844 


‚auf 2 oder 3 zu befehränten it 
Ang und erfpart viel Geld. Die 
ſcchere Anleitung dazu, touſend⸗ 
mad beloht, ſeudet bitret geg 
1 Rol. bar, od. Briefm.: Frau 
A. Kaupa, Berlin S. W. 
318, Audenſtr. 51. 


Suche Belonyiſchaſt mit ruſſiſchem 
Herrn behnf3 Heirat Bin Wienerin 
20 Jahre alt, blond, 50,000 Kr. Mir 
gift, ſpäter mod) größere Erböſchaft. Herr 
ſoll bübſch u. ur e Bewerber, 
wenn auch obne Bermögen, wellen ſchrel⸗ 
den a. L. Schlesinger, Berlin 18. 


sin 


We HU HNERAUBEN 


vol NACHAH MUNG WIRD GEWARUT 
ZU WEBEN VEBERALL 
Rar be 


In Audezejow 
bel einer rufßiſches Familie, wo auch 
deutſch geſpochen und Unterricht er⸗ 
teilt wird, werden Knaben mit 
voller Penſion aufgenommen. Cell. 
Off. sub „I. N.“ an die Exped. der 
N. 8. Hg, erbeten. 766 


eine nent, leichte Yauslabele 

Wer iron ernennen mitnwende 

dic Totort an D. W. Hilde- 

e brand, Kaſſel 95 7381 
Bautechniker 

rm im Bureau und Bauftelle, ſucht 


Stellung. Offerten unter „K. W.“ 
an die Exped. diefes Blattes erbeten. 


2 2928 
Für mechaniſche 


1 81 


7938 
Weberei⸗Fabrikanten. g. 


Jahren in der Alslchernge 


Weiter sagt bauernde Steung 
Herr aun Bermögen zur Gerfieflug 
bse für Möbelberug nchrcht. 
fingen ber Gel, Offerten 
w. b. Blatteb erb. 


— — irn 
Für eine Dampfmſihle in Rußland 
told ein 


Kompagnon 

mit einem Kapital von 2000 Röl. ger 
Abreffen find unter „Dampf⸗ 
mühle“ in der Exp. dieſes Blattes ſofort 


niederzulegen, da Abreſſe in den nächſten 
Tagen beborſteht. 7082 


Ein 8001 


Appraleur meister 


für Plüſche gegen gute Belohnung 
wird geſucht. Off. unter „P. A“ an 
die Exp. diefes Blattes 


Gelernter 7974 


Büchsenmacher 


ſucht Stellung als feinerer Schloſſer 
oder Mechaniter. Off, unter „Schloſſer“ 


in die Exp. diefes Bl. erbeten. 


Für eine größere Firma am 
hieſigen 25 wird ein 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul- 


bildung geſucht. Selbſtgeſchrlebene 
5 Wa 0 die Exp. dieſes Blattes 5 
zu richten. 8000 


Rulscher 


AAA 


baut,, Geſchlechte. und ill, 


Krankheſten. 


A Bawadzfafte, 18, Ede Wulezanska 


Sprechſtunden: 9—12 und 58, fi 


Damen von 5—5 Uhr nachm. Bra 


don 9—12 Uhr. 


N. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten 
Audrzeja⸗Straße Nr. 1 

Sprechünnden von vorm. und von 

4-8 abends. An Sonn- und Feder 
tagen v. 10—1 Uhr miltag 


Dr. J. S. Tenenbann 


Junere und Kinderkrankheiten, 
Magen- und Darmkrankheiten. 
Wschodniaſtr. Nr. 49. 7927 
Einpfangstunden : von 8 bie 10 Uhr 
vormitt. und non 3—6 Uhr vormitt und nom 6—8 Uhr nachmittag 


Dr Phet 


Spezialiſt für Haute, Haar-, Vene 
riſche (Syphilis), Haruorgan⸗ 
Krankheiten u. Mänuerſchwäche. 

Poludniowa » Strafe Nr. 2. 
Sbrechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche unk 
e 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 15 
— abends. Damen von 1—9 uhr 


Dr. An 


mehrjähriger Arzt d. e 
Alintten, ordiniertalsSpezialarzt 
für veueriſche, Geflecht mu 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 58 , 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
un vormittag. 


Krutka⸗Straßſe Nr. 5. 


Chriſtlicher Kommisberein 
zur geg. Unterſtützung in Lobz. 
Vereinskollegen! 


Beſuchet Euer ſchönes Heim, das nun 
nach gründlicher Sauberung Eures 
Kommens harrt. Der neue Buffet. 
pächter ſorgt beſtens für Speiſe und 
Trank und deshalb indet Euch zahle 
teiher zu den Vereinsabenden 
(Dilttwoch und Sonnabend) ein. — Zu. 
gleich werden die Junggeſellen und 
Strohwiltwer auch auf den Mittags. 
tiſch im eigenen Lokal empfehlend anfe 
merkſam gemacht. 
7915 Die Verwaltung. 


eee 
E Woluungs-Angeboke f 


ebe det Add 


Für Vereine! 


Säle wa Sorten find zu vers 
2 Sale maten. Muztsaft ertik 
©. Küchler, Pogeingbfr. 46. WO 


mit guten Zeugniſſen kann ſich melden. 2 
Mikolajewskaſtr. 78. 7977 
Rotattonf-Schuelpre; 


enden Wine Ter Alm? 


